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Amts - und Intetligett .rblatt für den Oberamtsbe.rirk

Nt ersckeint wöchentlich 3 Mat , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Äb onnements preis  in Nagold hatviäbrlich

54 kr., im Bezirke Nagold sammt Poitnischlag I fl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 sl. Ü kr. — Eittruanngs - Gebühr^  die drer>Dieses Blatt

gespaltene Zeile ans gewöbnlieber Schrift oder deren Raum bei einmaligem Entrücken 2 kr., bei mekrmaligem Emrucken w kr.

V, . IS Dienstag den 2. Februar 18SS.

Amtliche Bekaililtmachimgen.

2P Schietingc  n.

Fttbrrrif ; Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des Iohs.

Gutekunst,  alt Löwcnwirths , kommt die
vorhandene Fahrnis ; gegen bare Bezahlung
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar je von Morgens 8 Uhr au , am

Freitag den 5 . Febr . d . I.
» Vieh : 3 Pferde , >

3 -, 4 - und lOjnh-
rig,  1 ueumeltige^

Kuh , 2 großträchtige Kühe,
1 jähriges Rind , 1 halb¬
jähriges Kälble , 1
Schwein : Getränk : ca.

-12 Jmi alten
Wein , ca . 3 Ei - K

mer 4 Jmi 1868r Uhlbacher , 2W
Eimer 7 Jmi 1868r Sillenbucher Wein,
14 Jmi Obstmost : Früchte : 11 Scheffel
Dinkel , 7 Simri
Waizen , 2 Schffl . T ' --^ ^
Gerste , 3Schffl.  LM .. . «
Haber , 1 Schfst.
Wickenhaber , 1
Sri . Hanfsamen;
allerlei Vorrath:
ca . 20 Ctr . Heu und Oehmd , ca . 100
Bund Roggen - , Dinkel -, Waizen -, Gersten-
und .Haberstroh , Erdbirncu.

Samstag den 6 . Febr:
Bücher , Mannskleider , Bettge-

iWiKM wand . Leinwand , worunter ca.
Ellen verschiedenes Tuch;

Küchengeschirr , Schreinwerk und allerlei
Hausrath ; wozu Liebhaber eingeladen
werden

Den 1 . Febr . 1869.
von dem beauftragten

K . Gerichtsnotariat Nagold.
Ass. Hinderer.

Revier Srammh eim.

Neisverknsrf,
. Am Freitag den 5 . Februar aus dem
Staatswald Gerberhänle 6800 gebundene
Nadelholzwellen . Zusammenkunft um 10
Uhr bei der Hurrleswiese , unweit des Ha-
selstaller Hofs.

Wildbcrg , 31 . Jan . 1869.
König ! . Forstamt.

Niethammer.

2P Nagold.

Akkord für Fuhrleute.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse gemäß

wird - die Beifuhr von ca . 50 Roßlasten
Kalksteine von dem neu umgerodeten Wald-

fcld im Stadtwalde Killberg XVIl . 2.
auf den anstoßenden nenangelegteu Weg,
sowie die Ansaat und das Eineggcn von
ca . 46 Mrg . Waldfeld in den Stadtwald-
distr . Killbcrg XV . 1 . und XVII . 2 . mit
Haber am

Samstag den 6 . Febr . d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem Rathhausc dahier im öffentlichen
Abstreiche vergeben , wozu Lusttragende ^
hiemit eingeladen werden.

Den 1 . Febr . 1869.
Stadtförster Schürle.

Revier Nagold.

Holz Verknus.
Am Freitag den

10 Uhr

5 . d . M.
Staatsivald

tP , A K
ÄMKim

Ui L, » Härle:
5 Nadelholz¬

stämme , mit
60 Cub .st

73 Nadelholzstangen , von 30 — 60 ' , zu
Rollbahnschwellen tauglich,

4 ' /4  Kl . ditto Prügel,
529 dirio gebundene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags
oben an der Rohrdorfer Steige.

Nagold , den 1 . Febr . 1869.
K . Revieramt.

2ji Gnudringe  n,
Oberamts Horb.

Laug- L Klotzholz-Verkauf.
Am Freitag den 5 . Febr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr,

»erkauft die hiesige
U ' ^ Gemeinde 26 Stück

,4 Sägklötze , 19 St.

KKLMMiUjNoßholz , 80 Stück
Bauholz.

Das Holz ist
---- - schon gefällt und

kann jeden Tag eingesehen werden.
Die Zusammenkunft ist auf hiesigem

Rathhaus.
Den 24 . Jan . 1869.

Schultheißenamt . Klen  k.

Schi etingen,
Dberamts Nagold.

-ckScheiterholzVerkanf
Montag den 8.

Febr .,
Morgens st- 9 Uhr,
kommen 363 Stück
meistentheils roth-
tanuenes Bauholz,
vom 80r abwärts,

worunter einige Sägklötze , schönster Qua-
tät , zum Verkauf.

Der Verkauf wird bei günstiger Witte¬
rung im Walde , bei ungünstiger auf dem
Rathhaus vorgenommen.

Ferner werden am
Dienstag den 9 . Februar,

Morgens ' ,r9 Uhr,
ungefähr 32 Viertel tannenes Scheiterholz
zum Verkauf gebracht.

Auf Verlangen kann das Holz vom
Waldschütz vorgezeigt werden.

Den 28 . Jan . 1869.
Waldmeister Pfefferte.

Revier Nagold.

Wiäell'M - Verlmu^
Am Donnerstag den 4 . d . M.

im Staatswald Nonnenbirke in 100 Haufen.
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr bei

Wildschützengräble.
Nagold , den 1 . Febr . 1868.

K . Revieramt.

2P S chietiu ge u,
Oberamts Nagold.

^4

Aus den Antrag der Erben des verst.
Josef Friedrich Teufel,  gewes . Schult¬
heißen dahier , werden dessen sämtliche Gläu¬
biger und etwaige Bürgschastsglänbiger
aufgcfordert , ihre Ansprüche binnen 14
Tagen anzumelden und zu erweisen , wid¬
rigenfalls sie bei der demnächst stattsinden-
den Vermögensvertheilung unberücksichtigt
bleiben würden , und entstehende Nachtheile
sich selbst zuznfchreiben hätten.

Den 30 . Jan . 1869.
Waisenaericht.

Vorstand ' L u z.

2P Schietingen,
Oberanus Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Auf das erfolgte Ableben des Johannes

Gutekunst,  gew . Schultheißen und alt
Löwenwirths dahier , werden dessen sämmt-
liche Gläubiger und etwaige Bürgschafts¬
gläubiger auf den Antrag der Erben auf¬
gefordert , ihre Ansprüche binnen 15 Ta¬
gen bei Unterzeichneter Stelle anzumcldeir
und zu erweisen , widrigensfalls sie bei der
Theilung nicht berücksichtigt würden und
hieraus entstehende Nachtheile sich selbst zn-
zuschrciben hätten.

Den 50 . Jan . 1869.
Waisengericht.
Vorstand L u z.

rchhandlung.



2? Unterth alheim , >
Oberamts Nagold.

Gläubiger Asrfi uf.
Ansprüche an den kürzlich gestorbenen i

Roman Müller,  Wittwer und Taglüh - j
ner von hier , sind binnen 14 Tagen hier
geltend zu machen und zu erweisen , wid¬
rigenfalls solche nicht berücksichtigt werden !
könnten.

Den 26 . Jan . 1869.
Schultheißcnamt.

Müller.

2P Oberschwandorf,
OberamtS Nagold.

Am nächsten
Freitag den 5 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden im Gemeindewald Buch 12,000
Stück Floßwieden verkauft von i — 20'
lang , im öffentlichen Aufstreich , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 1 . Febr . 1869.
Schultheißenamt.

_ Bürkle.
Pnvat -Kekalllitiilachuiigcii.

Empfehlung
des

ib , 8
wreHen

Unterzeichneter litt seit langer Zeit an !
einem bösartigen Husten und hatte da - j
bei einen fürchterlichen AnSwurs , wo - j
durch ich gezwungen war,  meine Stel - z
lung aufzugeben , und meine Brüder , so- !
wie ich selbst , befürchteten , diesem Uebel
unterliegen zu müssen.

Meine Brüder riechen mir an , doch
einmal den Dr . med . Hoffmann ' schen
Kräuterbrustfyrup zu versuchen . Da
ich von diesem Syrup schon selbst viele
Anerkennung gehört hatte , so kaufte ich
mir bei Herrn Reinhold Werther in
Zittau , Spürgasse , welcher die Nieder¬
lage dieses berühmten Kräutersprups
hat , eine kleine Flasche , und mich hiemit
bekennen , daß ich, nachdem ich die kleine
Flasche nach Gebrauchsanweisung ver¬
braucht habe , mich schon so wohl da¬
rauf befinde , daß ich meiner Arbeit
wieder nachgehen kann und ich einem
ähnlich leidenden Publikum obigen
Kräutersyrup bestens empfehle.

Oberfeifersdorf bei Hittau , den 9.
April 1864.

Karl Christian Herwig.
Für Altenstaig hält Lager in Flaschen

L 1 Thlr ., 64 kr . und 27 kr. Herr K.
Walz in Altenstaig.

3 ) ' Nagold.
Mein Lager in

HVel » - «L

bringe ich unter Zusicherung der billigsten
Preise in empfehlende Erinnerung.

D . G . Keck.

6K088L ?KW-LMl 88 MM.
WM 8 MUII Mii M

DLR t. !Lki6'8 fl .ci8Ltt - LX78LL7 eo .MAKIflsk, UOkMIevkt « e »» Vopl mit lk»4«>>,r «»ii !t ck. » „
IIINI «. -i » «I > , o » I ' L

EM ' It I >I4, ' 480 ! IU,VbU1
1 ongl . IRck - ll' apk ' /- 6u ° I. ? kck.- 7 opt >4 i -ngl . ? tck.- '1'opk Hs ougl . ? kck- 7 opk

-> tl . 5 . 33 . >7 II. 2 . 54 . 7 tl I . 36 . 7 54 kr.
2 u luiban ji> allen Ilauckluiigon unck ^ potliakon.

BeuebtenSwexLh!
Ich besitze vortreffliche Mittel gegen

nächtliches Bettnässen , sowie gegen Blasen-
krankheitcn und Schwächcznstände der Ge¬
schlechtsorgane.

Spezialarzt Dr . Kirchhoffrr in Kappel,
Kanton St . Gallen , Schweiz.

2f , Nagold.
Alle Sorten

baumwollene Web- L
Strickgarne

empfiehlt zu billigen Preisen
Schwarz,  Weber.

Zeugten , Kölsche und Bcttbarchcnt , Ko-
srnzeuge bringt ebenfalls in empfehlende
Erinnerung der Obige.

Altensiai  g.

Nächsten Freitag den
5 . d. M ./

Abends 7 Uhr,
feiert der hiesige Lieder¬

kranz sein jährliches Stiftungsfest im Gast-
Hof „ zum Waldhorn " mit Gesang , Rede
und Ball.

Die HH . Sänger und Ehrenmitglieder
erhalten Freikarten . Für Nichtmitglieder
n . Auswärtige ist ein Entröe von 24 kr.
festgesetzt . Der Ausschuß.

3 >. G ü ltftei n,
bei Herreuberg.

Den 30 . Jan. 1869.
Dek.

zu ha-Few gemahlenes Gips ist stets
beu , das Sri . zu 3 ' /r kr . bei

Säg - u . Gipsmüller Diettcrlc.

Nagold.  Für die bedürftigen Brand¬
beschädigten in Wildberg sind weiter ein¬
gegangen : durch Steinwandel 1 fl . 30 kr. ,
E . Z - 6 st - 30 kr ., aus einer Opferbüchse
5 fl . 30 kr ., von N . N . 1 fl.

Der Herr wolle die Geber segnen!

Freihofe  r.

2 ^ Re nt hin  bei Wildberg.
Ein tüchtiger , solider , erster

MserLsknecht,
dessen Eintritt in 14 Tagen erfolgen
könnte , wird gesucht von

Domäuepächter Griesinger.

2js ' W i l d b e r g.

1Ü0 fl. Pflcgschaftsgeld
liegt gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei C . Hczel.

Tlrllei « « , i « 8t «;
H IIItl ^ 8 L

vus Spiel der Augsburger 8 t » sts - ff
s krämien - Obligstionen ist von der ü . t j

G >V ürttembergisoben Regierung ge-
ff «tutret . " "

jM - tt - s Ls ! 0 - LL ! u
ff Lrossurtige mit Löwinnen bedeutend ver - ff
i t mekrte Rspitslienverloosung von über 3 f >
U Millionen,
ff vie Verloosung gescbiekt unter 8tssts - ff
i >»uksickk . f s
fji Leginn 4er Xiekung um 14 . 4 . U . O
ff s H » I » Ocker ll 411 , 1 , .
s ocksr IS 8K »' .

« kostet ein vom 8tuste guruntirteswirklickes
ff OriginuI - 8t » st » - voos , (nieirt von !4en
1! verbotenenkromessenjuusmeinemvebitund
<» werde » soicke gegen krunkirte kiinsen-

düng des vetrsges o4er gegen kost - ff
4 vorsobuss , selbst nueb 4en entkernte - 1
^ sten Legenden von mir verssnüt . js-

Ls werden nur Lvwinne gerogen . A
vie vsup t - Lewinne betrugen 250,0tX ) t s

150,000 , 100,000 , 50,000 , 30,oOO , 25,000 , tzf
2 » 20,000 , 2 7 15,000 , 2 s 12,000 , 11,000 , K
3 » 10,000 , 2 7 8000 , 3 » 6000 , 5 u f

«f 5000 , 4000 , 14 s 3000 , 105 7 2000 , 6 7^
ff 1500 , 6 » 1200 , 156 7 1000 , 206 s 500 . ff
! «> s 300 , 224 s 200 , 21650 Lewinne » U
» 110 , IM , 50 , 30 . ^
ff Lewinngetder und »mtiiebe Liekungslisten ff
j ! sende meinen Interessenten nuek Lntsekei - l l
ĵ dung prompt und versckwiegen.

vurcb meine von besonderemff
Llüek begünstigten voose  bube Z

^ meinen Interessenten bereits ullein in ^
ff veutsoklund die »Ilerköcbsten liuupttrelker ff
fj von 300,000 , 225,000 , 187,500 , 152,500 , c
V 150,000 130, ^ 00 , mekrmsls 125,000,^
ff mebrmsls 100,000 , kürrliol , sokon wieder ff
I 4us grosse Loos von 127,000 und um E
!1 jüngsten Weibnsekt sokon wieder den O
^ ullergrössten vsuptgewinn in 8tuttx »rt ff

uusbersblt . i!
lede vestellung suk meine Originsl - D

8tastsloose kunn msn der Leljnemliobkeit.
bslber »ucb o b n e Lriok , einkscb suk
eine jetrt üdlicke kostkurte mucken.

Laz . Sams . Cohn in Hamburg,4
Lsnk - und Weobselgescbskl.

Sulz,  OA . Nagold.

Schafe- L Mlchschweine-
Verkauf.
26 Hammeljähr - — - -4S»

linge und
8

setzt dem Verkauf aus und kann jeden Tag
ein Kauf abgeschlossen werden mit

Johs . Weidle,
Bierbrauer.

Auch 9 Stück halbenglische
Milchschweine

zu verkaufen
der Obige.

ß



3j , N a g o l d.

aus der Brennerei meines Vaters,

Siegler Rauser hier , verkaufe ich die Maß
zu 30 kr ., Maß 10 und 1 schoppen
8 kr.

C . G . Rauser.

2j » N a g o ) d.

Geld Gesuch.
Für einen äußerst pünktlichen >

Zinszähler sucht gegen gute dop - !
«Z^ ^ ^ ^ pelte Sicherheit , meistens in >

Gütern , sogleich ein Anleheu von 800 fl ., ^
und sieht gefl . portosreien Anträgen ent¬
gegen

Den 27 . Jan . 1869.
Ger .-Not .-Ass . Hindere  r.

2j - N ' aHVd"

Avis für Lchuh
mucher!

Italienischen Hans , sowie 5) auf - und Be¬
stechgarn empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

T « . i .

2 ) ^ N a g o l d.
Um den vielen Anforderungen zu ent¬

sprechen , habe ich nnn auch

MelMme
beigelegt , und empfehle solches gütiger Ab¬
nahme.

T) » T» . MLÄSLS8VS' .

Nagold.  Nachträgliche Anzeige von
Gaben für die Schweizer Verunglückten:
von Esfringen 8 fl ., von Nagold : A . L.
R . 30 kr., N . N . 1 sl ., E . Z . 0 fl . 30 kr .,
ans einer Opferbüchse 0 fl . 30 kr. , von
Jselshausen 30 kr. , durch Steinmandel
2 sl. 30 kr . Die Absendnng bezeugt un¬
ter herzlichem Dank an die Geber

Den 30 . Jan . 1869.
Dek . Fr ei Hofer.

4js " A lt enst  a i g.
Während

Banmwoll-Webgarne
dermalen im Steigen sind , gebe ich mei¬
nen noch rechtzeitig erkauften großen Vor¬
rat !) zu den alte » niederen Preisen gerne
ab . Die Garne sind ausgezeichnet gut
und schön.

I . G . Wörner.

2^ Nagold.

Viktoria-Paraffinkerzeu,
stückweise zu 4 — 6 kr . , bei Paketen noch
billiger , empfiehlt

Gottfried Müller,
Seifensieders Wittwe.

Ein Zimmer mit Kochofen hat zu ver-

miethen _ _ die Obige.

Verlosung landwirthschastl. Ma¬
schinen A E- eräthe

von ^ Uv»

Maschinenfabritant in Kirchheim n . T.
Zur Verlosung kommen : Große trans¬

portable Dreschmaschinen stehende Dresch¬
maschinen mit Pserdegöpel , Dreschmaschinen
mit Dampf - oder Wasserkraft , Fruchtreini-
gungsmaschinen , Häckselschneidmaschinen für
Göpelwerk und Handgetrieb , Rübschneid-

maschinen , Obstmahlinühlen init Sternwal¬
zen , Preßspindeln , Brückenwagen rc.
Höchster Gewinnwerth 1M0 sl ., niederster

22 st.
Ziehung Ende März 1869.

Loose ü 30 kr . sind zu haben bei
G . W . Zaiser  in Nagold.

Nagold.

Geälligst zu beachten!
<H» ld -Iahukitt , gegen hohle Zähne

vorzüglich , Augen - Effcnz,  besonders
gegen schwache und entzündete Augen,
Sahiipolitirr,  besser als Zahnpulver,
Pa .rl serfleckcn - Eff «.' ttz zur Entfernung
jeder Flecken , sowie znm Waschen der Hand¬
schuhe , englisches <Hehöröl , Linde¬
rungsmittel gegen Taubheit , Ohrensausen
und Ohrenschmerz , sowie „ merilicr,rische
Streichriemen zum Schärfen der Ra-
sirmesser.

Depots hievon bei
Gottlob Knödel.

Frucht - Preise.
Nagold , 30. Januar l869.

fl. kr. st. kr. fl- kr.
Dinkel, neuer . . . . 4 20 4 5 3 30
Kernen . — — 5 23 -
Haber . 4 k2 44 4 —
Gerste . . 4 27 -
Weizen . 5 20 5 l6 5 l2
Roggen . 4 54 4 51 4 49
Bohnen . . 5 33 — —

Dinkel neuer . . . . 4 24 4 7 3 51
Kernen . 5 54 5 51 5 49
Haber . 46 4 3 4 —
Gerste . . . 5 12-
Roggen . . . . . 5 12 5 6 5 —
Weizen . 5 48 5 48 5 24

T a g e s - N c u i g k e i t e ii.
Stuttgart.  Wie man Hort , wird von dem Kgl - Mini¬

sterium des Jauern eine neue Feuerlöschorduung  vorberei¬

tet ; auch soll die bei der Stäudeversammluug eingebrachte Bau¬

ordnung eine Revision der Feuerpolizei im Gefolge haben.
— Der mittlere Theil des Bazars ist gestern von Herrn Ritt¬

meister Faber du Faur an die württ . Vereinsbank um die Summe

von 110,000 fl . verkauft worden . ( B .-Z)

Lconberg,  28 . Jan . Der Pferdemarkt am 26 . hat kein

günstiges Resultat geliefert , indem nur 010 Pferde zu Markt

gebracht worden sind , was überhaupt dem lauen Pferdehaudel

zuzuschreiben ist . Ein belebteres Bild hat der zweite Markttag
gezeigt , es sind 600 Ochsen , 300 Kühe und 200 Schmalvich zu

Markt gebracht worden . Gesucht waren besonders die Ochsen,

wozu die Zuckerfabrik Böblingen durch ihre Einkäufe viel bei¬

trägt.
Der bei den Besuchern der schönen Eßlingerberge als bie¬

derer Wirth in freundlichem Andenken stehende schlichte Bauer,
Hr . Tobias Rayher aus Wäldenbronn , auch als Wunderdoktor

in weiteren Kreisen bekannt , ist dieser Tage mit Tod abgegan-

geu . Der Beobachter widmete ihm als einem erprobten Partei¬

genossen einen warmen Nachruf . ( B .-Z .)

Der Brenzthalbote meldet folgendes Kuriosum : In einer

Familie in der Nachbarschaft von Giengen bescheerte das liebe

Ehristkindlein eine Spieldose in Form eines Buches . Als die

Großmutter andern Tags in die Kirche ging , nahm sie dieses

Spielwerk mit , in der Meinung , es sei das Gesangbuch . Die

Gemeinde singt einen Choral und die Großmutter , welche das

Buch ausschlagen will , drückt an die Feder , worauf das Werk

das Lied spielte : „ Ei du lieber Augustin rc . rc."

In München  hat dieser Tage eine Frau das 3 . Zwil¬

lingspaar  in 4 Jahren zur Welt gebracht.

Berlin,  26 . Jan . Die Landtagssession wird nach der

„Prov .-Kor ." voraussichtlich in der letzten Woche des Februar

geschlossen werden . Die Einberufung des Reichstags des nord¬

deutschen Bundes ist für den 5 . März in Aussicht genommen.

Berlin,  27 . Jan . Für Zastrow , den Mörder , wird jetzt

als einen „ Geisteskranken " gearbeitet . Natürlich . Hoffen wir,

daß die Richter solchen Gauklern gewissenhaft auf die Finger sehen.

Berlin,  29 . Jan . Im Abgeordnetenhause  fand

heute die Berathung über die Regierungsvorlagen bezüglich der

Beschlagnahme des Vermögens des Königs Georg statt . Gegen¬

über den Ausführungen Wind th or st ' s (Meppen ) , welcher die

gegen den König Georg erhobene Anklage als übertrieben be¬

zeichnet und die Existenz einer Welfenlegion und eines Welfen-

komites angezweifelt , erinnert Graf Bismarck  an die Erthei-

lung von ösrr . Pässen an die Legionäre bei deren Uebertritt nach

Frankreich . Die Legion , sagt Graf Bismarck , zähle 1400 Mann.

Auch behufs Anschlusses mißvergnügter Polen an dieselbe habe

in der Schweiz ein Agent , der mit Mager und Frese in Ver¬

bindung siehe , unterhandelt , doch seien nur 12 zugetreten . Der

Redner verheißt weitere Mittheilungen und Details über die

Welfenlegion , welche mindestens 300,000 Thlr . jährlich koste;

auch ein Welfenkomite bestehe , daß aber ein Agent der dänischen

Regierung demselben angehöre , sei nie gesagt worden . Im wei¬

teren Verlaufe der Berathung über die die Beschlagnahme des

Vermögens des Königs Georg betreffende Regierungsvorlage
führte Graf Bismarck aus , daß die Regierung beim Abschlüsse

der Vertrags mit dem König Georg vom Wunsche geleitet wor¬

den sei, den Frieden zu erhalten . Da aber die Welfenagitation
trotzdem nicht aufhörte und König Georg die Rolle eines krieg-

führenden Fürsten spielte , so befand sich Preußen im Stande
der Nothwehr . Wir müssen , fuhr Graf Bismarck fort , dem

! frevelhaften Spiel ein Ende machen , welches aus erbärmlichen

i dynastischen Interessen das Wohl des Vaterlandes auf ' s Spiel



setzt und selbst die Konspiration mit dem Auslande nicht ver¬
schmäht . Bei der Abstimmung wurde der Kommisstonsantrag
angenommen . ( S . M .)

Berlin.  Ein ganz extravaganter Fall geistlicher Ucberhe-
bung hält setzt die Bevölkerung in Arhem . Vor Kurzem berich¬
tete ein hiesiges Lokalblatt , der Oberkonsistorialrath Fournier
(an der französischen Kirche ) habe eine Braut gezwungen , den
Kranz vor der Trauung abzunchmen —- aus den Gründen , welche
gewöhnlich dafür geltend gemacht werden . Nicht genug damit,
habe er aber in der Sakristei , wo die Trauung vor sich gehen
sollte , eine lange Strafpredigt gehalten , der Braut — fast un¬
glaublich — einen Schlag in ' s Gesicht versetzt  und
schließlich nur auf die endliche energische Einsprache des Bräuti¬
gams , an dessen Stelle jeder Andere wohl noch etwas energischer
verfahren wäre , die Trauung vollzogen . Wir hielten die Anga¬
ben für so unwahrscheinlich , daß wir die Sache in Erwartung
einer Erklärung des Herrn Fournier zunächst nicht erwähnten.
Eine solche erschien denn auch in der „ Kreuzztg ." des Inhalts,
daß die ganze Erzählung unbegründet sei , bis auf die Angabe,
daß das Abnchmen des Kranzes verlangt worden . Heute aber
erklärt die „ Staatsb .-Ztg ." , der Bräutigam , resp . jetzige Ehe¬
mann , sei in ihrer Redaktion mit der Erklärung erschienen , der
Vorgang habe sich genau so zugetragen , wie er in dem genann¬
ten Blatte geschildert worden , die Frau sei in Folge der durch
Herrn Fonrnier erlittenen Behandlung krank und die Sache der
Staatsanwaltschaft übergeben . Die Moral der Geschichte läßt
sich wohl am besten zusammenfassen in der Forderung : Ci¬
vil e h e^ ( S . V .)

In Schneeberg  hat ein verruchter Sohn seinen ^ jähri¬
gen Vater , den Böttcher Leisching , mit dem Hammer erschlagen,
weil er ihn : kein Geld geben wollte.

Wien,  28 . Jan . Der „Wanderer " meldet : Im konfessio¬
nellen Ausschüsse des Abgeordnetenhauses erklärten sich die Mi¬
nister Herbst und Haßner entschieden gegen die Einführung der
obligatorischen Civilehe . Die Institution der Nothcivilehe genüge
dem Bedürfnisse der Bevölkerung . -— Heute Nacht ist der Eiscn-
bahnhof in Triest abgebrannt.

Der Chef des Hauses Rothschild in Wien , Herr Baron
Anselm v . Rothschild , hat dxm Vorstände der israelitischen Cnl-
tusgemeinde 200,000 fl . znm Baue eines israelitischen Kranken¬
hauses , in welchem 100 Betten Raum finden sollen , angcboten.
Es wird nur die Bedingung daran geknüpft , daß am Giebel des
Hauses der Name des verstorbenen Vaters , des Herrn Salomon
Freiherr v . Rothschild , angebracht werde.

Der arme Königssohn in Belgien hat lange und furchtbar
gelitten , bis er starb . Der Jammer übermannte oft den Vater
und König , er ging vom Krankenbett hinaus in den Park und
weinte bitterlich . Bei dem Begräbnis ? mußte er sich auf seinen
Bruder , den Grafen von Flandern stützen , um sich aufrecht zu
erhalten.

Die beiden Waisen.
(Fortsetzung .)

,,Du bist ein glücklicher Mensch , Hndel !" sagte er zu ihm;
„ein Anfall verhinderte , daß es in dieser Gegend zu einer Schlacht
kam , "sonst würden Deine Felder zertreten , Deine Obstgärten zer¬
stört , vielleicht Dein Gehöfte zusammen geschossen , oder in Flam¬
men anfgegangen , und vielleicht gar das Leben der Deinigen be¬
droht worden sein . Aber ich bin froh , daß Dir diese Schrecken
erspart worden sind . Ein Theil meiner Streitkräfte ist nun un¬
weit von hier auf dem Marsche und der Feind ist überall in der
Runde . Ich habe die ganze Gegend recognoscirt ; aber Du darfst
ruhig sein . Hier herum wird kein Kanonenschuß abgefcuert wer¬
den . Ueberhanpt wird es mit den Gefechten zu Ende sein ; es
wäre unnöthiges Blutvergießen ! Ich bin verrathen . Das Abend-
brod kam mir sehr gelegen , denn wir haben heute wenig Zeit
znm Essen gehabt . Kommen Sie , meine Herren !" rief er dann
in die Wohnstube hinaus , „ lassen Sie uns aufbrechen : die Zeit
drängt !"

Als er über den Flur schritt , um zu Pferde zu steigen , sah
er Pierre und Panline , die mit Lichtern am Thore standen , um
zu leuchten ; da sagte er zu Paulinen : „ Komm , meine Kleine!
gib mir zu guter Letzt einen Kuß ! Wäre Dein Vater am Leben

geblieben und Kommandant von Paris gewesen , so hätte das
Schicksal Frankreichs vielleicht eine andere Wendung genommen !"

Ein Klirren von Sporen , Säbeln , ein Pferdcgetrappel,
und alles war wieder dunkel und still . Der ganze Auftritt war
vorüber wie eine Vision . Keiner von allen Hausgenossen sah
den Kaiser jemals wieder ; allein der Teller , von welchem er ge¬
speist , das Ellas , woraus er getrunken , der Stuhl , worauf er
gesessen hatte , werden noch heulzutage als köstliche Erbstücke in
dieser Familie aufbewahrt.

Drei weitere Jahre waren vergangen . 'Napoleon war
von Elba znrückgekehrt und hatte den Königen und Fürsten Eu-
ropa ' s noch einen kurzen Schrecken bereuet , um dann bei Water¬
loo gänzlich zu erliegen . Ans Frankreichs Thron saß wiederum
ein Bourbon , der achtzehnte Ludwig , und Napoleon weilte ent¬
thront und verbannt auf dem kahlen Fels von St . Helena . Die
Pariser aber schienen den Glanz des Kaiserreichs " und all die
Begebenheiten , welche sich an den Sturz desselben knüpften , ver¬
gessen zu haben und waren lustig . Große Gesellschaften wurden
gegeben , und den neuen Hof umgab neuer Glanz . Mit der Re¬
stauration waren andere Sitten und Geschmacksrichtungen aufge¬
kommen , und die gebildeten Klassen wandten sich wieder mit Vor¬
liebe der schönen Literatur und der Poesie zu , welche im eiser¬
nen Zeitalter des Kaiserreichs ziemlich vernachlässigt worden
waren . Das Wunder der dießjährigen Saison war ein junger
Dichter und Novellist , dessen Schöpfungen großes Aufsehen er¬
regten und dessen 'Name nun in aller Munde war . Er war
ein angehender Advokat , der auch in dieser Richtung zu großen
Hoffnungen berechtigte . Er hatte Gönner gesunden , der wackere,
hochbegabte Pierre Hndel , und so kam es denn , daß eine Dame,
deren Salon ein halbes Jahrhundert hindurch der Sammelplatz
aller hervorragenden Menschen , aller geistigen Berühmtheiten war,
sich eines Abends veranlaßt fühlte , eine große Gesellschaft zu
geben , in welcher sie den jungen Dichter und dessen anmuthige,
liebenswürdige , junge Frau Panline einem größeren Kreise vor-
sührte , in welchem Beide die schmeichelhafteste Aufnahme fanden.
Als die Gesellschaft in später Stunde der Nacht auseinander ging,
beschloß Pierre , der bei seinen näheren Bekannten für einen
Sonderling und Wagehals galt , den Heimweg nach seiner Woh¬
nung in einer der Vorstädte zu Fuß zu machen , da die Nacht
so wunderschön war . Panline war damit einverstanden , und
einige lustige Freunde erboten sich sogleich , ihm Gesellschaft zu
leisten . Schon waren sie in die 'Nähe von Pierre ' s Wohnung
gelangt , als ein schönes , junges Frauenzimmer , dessen dünne,
armselige Kleidung nicht ohne Geschmack und Koketterie die For¬
men ihres herrlich gebauten Körpers zeigte , über die Straße her¬
über kam und dicht vor der Gesellschaft unter einer Straßenla¬
terne stehen blieb . Als Panline an der Unglücklichen vorüber¬
ging , in welcher die Herren der Gesellschaft sogleich eine der be-
dauernswerthesten Unglücklichen , die sich vom Laster ernähren,
erkannten , stieß sie einen Schrei der Ueberraschung ans , und eilte
auf die melancholische nächtliche Erscheinung zu.

„Camilla !" rief sie , und wollte sie umarmen . Die beiden
Cousinen waren einander wieder begegnet.

Camilla aber stieß Paulinen mit einer wilden Geberde von
sich, und flüchtete sich eine enge Straße hinab , welche in undurch¬
dringlicher Dunkelheit endete.

(Schluß folgt .)

Allerlei.

— Professor Dr . Fleck hat eine Erfindung gemacht , die , wenn
sie sich bewährt , die gefährlichen Sir e i ch zünd  h ö lz  ch e n ganz
verdrängen würde . Er verwendet statt Phosphor Natrium , wel¬
ches in Berührung mit Wasser sich sofort entzündet , während es
durch Schlagen oder Reiben nicht zu entzünden ist.

— Man rechnet jetzt allen alles nach . Der großen Welle
z. B ., welche am 1ö . Aug . v . I . gegen die Küste von Neusee¬
land sowie Ost - und Südanstralien anschlug , hat man nachgerech¬
net , daß sie die Reise über den stillen Ocean in 18 Stunden
(also 338 Seemeilen in 1 Stunde ) zurückgelegt haben muß.

N-datrien , Truck und Verlag der G . W . Zatser ' ichen Buchhandlung.
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